
Uatbachep Seitnng.
Zamstag den 36. Mär).

E i n l a d u n g .
V i e allgemeine Versammlung der k. k. Landwirthschastö - Gesellschaft in Krain wird am 10.

Mai dieses Iahrcö Statt finden.
Die sämmtlichen Herren Mitglieder dieser Gesellschaft werden hiemit eingeladen, am vorbe-

sagtcn Tage um 9 Uhr Vormittags im ständischen Landhaussaale zahlreich zu erscheinen.
Vom permanenten Ausschusse der k. k. Landwirthschasts-Gesellschaft. Laibach am 12.

März 1842.

A t n l i e n.

ü i v o r n o , 11. März. Die vor drei Tagen
hicr angekommene schwedische Fregatte Carlscrona ist
gtjw'N bci emem heftigen Südwinde im Haf.n von
d«n Befestigungen losgerissen und auf den Grund
getrieben worden. Hätte der Wind nicht gegen
Tlbcnd nachgelassen, so wäre bieseS Schlff ohne
Rettung verloren gewesen und in Stücken zerschellt
worden. Man ist nun beschäftigt, die Kanonen aus«
zuladen, um das Sch>ss, »vclchcS am Kiel bcdcu-
t nden Schaden gelitten hat, wieder sioct zu ma-
chcn. — Die Schienen zu der Eisenbahn zwischen
h»er und Florenz sind nun zum Theil angekommen,
und die zwlschcn Livorno und Pisa schon bereiteten
Erdwälle wcrdcn im Laufe des Sommers damit
bclcgt werden. (Allg. Z.)

^ t u t s ch I l l n V.
Die A u g s b u r g s A b e n d z e i t u n g Meldet

auo L i n d a u vom 53. März: „Am verflossenen Don-
nerstag den 10. d. M . herrschte auf dcm Bodensee
in denMorgcnstunden aus Süden, gegcn 9 Uhr aber aus
Westen, ein Orkan von einer solchen Heftigkeit, daß die
Stürme deS verflossenen IahrcS diese Hohe nie cr.
rc<cht haben. Das Dampfdoot „Concordia" ging
Morgens gegen 7 Uhr von Lmdau noch Constanz ab,
mußt« aber in der Gegend von ^angcnavgcn wcn»
dcn, UNd erreichte gegcn 11 Uhr untcr der Leitung
sc.nts geschickten StcucrmanneS Spengler den ^ f e n

von Lindau wieder. Einige kleine Beschädigungen durch
die furchtbaren Wellen abgerechnet, erprobte es auchhier
seine herrliche Construction. Das Dampfboot »die
Stadt Constanz« erreichte dcn Haftn von Rorschoch,
jenes von Fliedrichshafen; »der Kronprmz von Wük»
temberg" konnte in der Gegend von Fussach Anter
werfen, büßte jedoch denselben später ein, litt abts
sonst keinen Schaden. Das von dcm Letzteren gt»
schleppte Nheinccker Güterschiff, mit Mehl und meh«
reren Puloerfä'sichen beladen, konnte das Dampfboot
nicht mchr am Schlcppiau halten; in der Gegend
des Rheins losgelassen, segelte dasselbe mit kaum
mannshoch aufgezogenen Segeln nach Bregenz, wo
«S auf den Strand licf und von den wüthenden
Wellen gefüllt wurde. I m Rhc-ine ging ein Holz-
schiff unter, und im Badischcn bei Immenstadt ein
kleineres Schiff. Vcn Menschen, die dabei ihr Le.
ben verloren haben könnten, ist nichts bekannt, dcr
heftlge Orkan richtete aber an Bäumen und Dächcin
yrcsien Schaden an. Einige Personen wollen auch
Erderschütterungen dabei bcnierkt haben. Hätte der
Bodensec nicht seinen niedrigsten Stand dermalen
erreicht und würde ein solcher Orkan mi Sommer
geherrscht haben, son. ̂ de dl/fvcrheerung unbeschreib-
lich groß gewesen scyn.«

Hl r a n k r e i ch.

A l g i e r , 10. März. Seit Bligcaud aus Tlcm-
sen zurück ist, hat Abd-ei-Kader einen Versuch ge-
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macht, die abgefallenen Stämme zum Gchorsam
zurückzuführen. Gegen die Beni Z'nascn war ihm
auch «ine Rhazzia ziemlich gelungen, unsre Verbün-
deten hatten ihm aber alles lvieoer abgejagt und
ihn genöthigt, diesen Theil Algeriens zu verlassen.
Ein neuer Unfall erwartete ihn in der Provinz
Maskara, wohin er sich geflüchtet hatte. Denn Ge-
neral Lamoriclere war den Hascheni, die der Emir
zu seiner Vertheidigung aufgerufen, auf den Hals
gekommen und der nnt gänzlicher Vernichtung be-
drohte Stamm hatte sich unterworfen. So ist die
Pacification des Westens jetzt vollendet und das
Land ist dort so ruhlg, dajj der Adjutant des Ober-
commandanten in Mascara sich nut einer Escorte
von lncht mehr als sechs Reitern von Oran dahln
begeben konnte. Ueberhaupt scheint die Frage der
gänzlichen Unterjochung Algeriens ihrer völligen Lo-
sung nahe. Dcnn auch der Chalifah in der Mittlern
Proomz Sid-Mohammed-Ben «Allah ist nach lan-
gen Unterhandlungen auf unsre Seite übergetreten,
er wird die Verwaltung der District« von Mi l l ia -
na, Medeah und Sebavu in unserm Namen über«
nehmen und Barkani und Ben« Salem unter sich
haben. I n nächster Zeit sehen wir hier der Ankunft
des Herzogs o. Montpensier entgegen und dann soll
die doppelle E/pedition nach DelllS und Zafuriah
vor sich geben. Nach Besitznahme dieser beiden wich,
tigen Puncte zwischen hier und Budschia wirb man
mit den Kabylen, dem luiderspänstigsten Theil der
Bevölkerung, leicht vollends zum Ziele kommen.
Auch Tenes im Westen soll besetze werden. Die Land-
communication längs der Küste wird alSdann leicht
hergestellt seyn.

T o u l o n , 11 . März. Die spanischen Angele,
genheiten flößen noch immer Besorgnisse em. I n
den letzten Tagen sind daher zwei Kriegsschiffe, eine
Fregatte und ein Dampfboot, zur Verstärkung unsrer
Stat ion an der catalonischen Küste abgegangen.
Auch ist mehr als je davon die Rede, daß die ganz«
jetzr in Brest befindliche Schiffsdioision nach dem
Mictelmcer verlegt werden soll. Auf die Erpedition
nach Tunis schemt übrigens die Pforte verzichtet zu
haben und es werden daher jeden Tag vier Schiffe
von unserm Levantegeschwader zurück erwartet. Der
Bey traut gleichwohl dem Frieden nicht. Während
er aber nut seinen Aushebungen fonfährt , hat er
auch viele Arme in Thätigkeit gesetzt, um eine Fre,
gatte auszurüsten, welche er dem Sultan zum Ge.
schenk bestimmt har. Das Schiff wird äußerst reich
ausgestattet, und erhalt unter ande'rm das Wap,
pt.l beS Bey's von massivem Silber zur Verzierung.

I n -Algerien besteht zwischen den Platzen im Innern
und den Küstenstädtcn ein ungehinderter Vcrkehr.
Ein Araber hat sich sogar erboten, zwischrn Oran
und Maskara eine regelmäßige Maulthierpost zu
crr>chl.en, zu 20 Fr. die Ladung. Nur ist das Ge.
treide, freilich vor der Saatzeit, noch ziemlich theuer
und die Emgebornen wollen allein spanische Tha-
ler als Bezahlung annehmen. Den Juden, welche
doch von den Franzosen aus einem Zustand tiefer
Erniedrigung herausgerissen worden sind, wird die
Preissteigerung des KornS zum Theil zur Last ge-
legt, und wenn sie sich nicht besser anlassen, durften
Ausnahmsmaßregeln gegen sie ergriffen werden.

(Allg. Z )

K p a n i t n .
Man liest in einer Nachschrift de,r »Sentinelle

des Pyrenees« vom 8. März : General Rodil hat
von seinem Hauptquartier in Victoria eine vom 5.
März datirte Proclamation erlassen, Kraft welche
jedeS Mit den Waffen in der Hand angehaltene In<
dividuum, das nicht mit einem von Seite der Kü-
sten« und Gränzbehö'lden ausgestellten regelmäßigen
Passe versehen seyn sollte, militärisch gerichtet, und
sofort erschossen werden wird. Jeder Soldat , Na^
tionalgardist oder Bewohner der Provinz, welcher
sich eines WerberS bemächtigt, soll ein Geschenk von
500 Ncalen de Salon erhalten. Ein ähnlicher Be»
trag soll Jedermann verabfolgt werden, welcher ei»
nen, selbst unbewaffnecen und nun heimkehrenden
Emigranten anhält. Diese Verfügungen wurden in
Folge der in letzrem Tagen in Umlauf gekommo
nen beunruhigenden Gerüchte getroffen. General Ni»
vcro, welcher sich in Pampeluna befand, hat Be,,
fehl erhalten, sich auf der Stelle nach BurqcS ^u
begeben, um sich über die gegen ihn erhobenen An-
klagen zu rechtfertigen. (W. I.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Die Times vom 11. März erklärt (was sie

Tags zuyor noch in Abrede stellt), daß sich die Auf.
rcibung des in und um K a b u l gestandenen br i t t i ,
schcn Corps nach ganz zuverlässigen, in London cin-
getroffenen Nachrichten nicht mehr bezweifeln lassr,
aus denen sie folgenden AuSzug mittheil t : »Am 18.
Jänner wankte Dr . Brydon in Dschcllalabad hin,
ein, verwundet und erschöpft durch Leiden und St ra >
pazen. Er berichtet, daß unsere Truppen, kraft der
von Major Pottinger eingegangenen Uebereinkunft,
am 5. Jänner Kabul verließen. Die Cantonninm»
gen wurden unverzüglich von den Afghanen in Be.
sitz genommm, und die Engländer fast augenblick-
lich angegriffen. Der Marsch wurde und blieb ein
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beständiges Gefecht. Bei dem Khoors-Kabul-Passe,
ctwa 1l) englische Meilen von Kabul, wurden die
Frauen unter Bedeckung einiger LcUtc von Ukhbar Khan,
»reiche sie zu schützen versprachen, zurückgeschickt. Bei
Tezeen wurden General Elphinstone (die Nachricht
von dessen Tode muß also irrig seyn) und Oberst
Shelton gefangen genommen. Die eingebornen Trup-
pen geriethen m Auflösung und zerstreuten sich. Zu
Iagdalah wurden 400 Mann vom 44. briitischen
Regiment, die sich bisher gut zusammengehalten hat-
ten, ebenfalls aufgelöst, gebrochen und zerstreut.
Weiter weiß der Doctor nichts, da er nur mit groß.
ler Mühe daS eigene Leben rettete. Er gibt die
Namen von sieben gefallenlN Officiercn an, worunter
e,n Brigadier und ein Major sind. Einige Nachzüg-
ler mögen entkommen seyn; aber es ist kaum zu zwei'
fcln, daß die Gcsammtschaar der Truppen vernich-
tet worden ist. Ehe letztere die Cantonnirungcn ver-
ließen, wurden sechs Officiere als Gnßeln gegeben,
die man wahrscheinlich durch das Loos wählte. Eine
für UNs nicht sonderlich rühmliche Art von Vertrag
ging dem Abmärsche der Truppen voraus.« — Das-
selbe Blatt veröffentlicht nachstehendes Schreiben
drS Oberstlieutenants Moseley, Befehlshabers des
64. Regiments dcs bengalischen cingcborncn Fuß^
volks, der seit 36 Jahren in Indien dicnt: »Aus
dem Lager , ?. Jänner. Ich stehe jcht im Lager
vor dem berühmten Kybe?-. Passe, der nach Afgha-
nistan führt. Der Feind, crwa 20.000 Mann stark,
harrt auf den Bergen UnftreS Angriffs. Wir haben
8000 Bajonnete nebst einem Artilleriepark, und er-
warten die Befehle zum Beginne der Operationen in cin
oder zwei Tagcn. Wir werden harte Arbeit und verzwei-
felt?» Widerstand finden, aber unsereTruppen, obwohl
gering an Zahl, sind mmh'gen HcrzenS, und wir bauen
auf Erfolg, obgleich vlel- Tapf«^ fallen werden.
DaS Land. durch wclchcs wir müssen, ,st rauh und
uneben, voll tiefer Engpässe und furchtbarer Gebir-
ge, welche natürliche Festungswerke bilden. Unsers
Truppen sind in Afghanistan überall in kleinen Hau-
fen zerstreut, und von feindlichen Schaaren umringt.
Der Tag der Vergeltung ist jedoch nahe, denn wir
werden in etwa zwei Monaten 30,000 Mann in
Kabul haben, und den Afghanen eine Lection geben,
die sie in den nächsten Generationen nicht vergessen
werden." (W. 2.)

Das indische Controlamt hat ossicielle Depeschen
aus Bombay und Calcutta erhalten, welche, nach
Andeutungen in den Journalen, noch betrübender
lauten sollen als die gewöhnlichen Zeitungsnachrich-
ten. Der Morning Herald stellt die HiobSpostcn in

folgenden Wort?« zusammen: „Nach der Crmor..
dung S i r W. Macnahtcns und dem Verlust vieler
Officicre und Soldaten wurde die Stadt Kabul
(d. h. also wohl die Citadelle Balla-Hissar) von
den Engländern geräumt, und es hieß, die abziehen-
den Truppen seyen von den Insurgenten angegriffen
und gänzlich aufgerieben worden. Lady M'Naghten
und sechzehn andere Officiers-Frauen blieben in der
Gewalt der Aufrührer und sollten zurückbehalten
werden, um sie den Engländern mit Auslosung ge»
gen Dost Mohammed zu bieten." Nach einem an-
gefügten Privatschreiben aus Alcrandria, das sich
auf cine ganz kurz vor der Abfahrt dcS Bombaycr
DampfbootS aufgegebene Depesche beruft, hatten
die Belagerten in Kabul capitulirt und allt ihre
Kranken, Verwundeten und Frauen daselbst zurück»
gelassen; die zwei ersten Tage wurden sie auf ihrem
Rückzüge nicht beunruhigt, dann aber von einer un-
geheuern Uebermacht angefallen. Nach einem gleich-
wohl sehr tapfern Widerstand wichen die Sipahi-
Regimenter und alleS wurde niedergemacht. Ein e,n->
ziger Ossicier, ein Mil i tärarzt, dessen Name aber
nicht erwähnt ist, soll dem Blutbad entronnen seyn.
Das tapfere 44ste Regunent Engländer (königliche
Truppen) war zuletzt auf 150 Mann zusammen ge-
schmolzen, die sich, noch in einer gedrungenen Schaar,
durch den Schnee und den Feind durchzuschlagen
suchten, aber «wie Schnepfen weggeschossen wur»
den;" Lady M'Naghten und die andern Damen
wurden von den Afghanen zum Kornmalen gebraucht.
Der Kopf des unglücklichen Macnaghten war über
einem Thor von Kabul ausgestellt, und zum Ge-
spött hatte man ihm dle grünen Brillen aufgesetzt,
die er im Leben zu tragen pflegte. Der Corrcspon«
dent verbürgt die Wahrheit dieser nicht in den indi-
schen Journalen enthaltenen Angaben. DiesiscitS deS
Indus war bis dahin, den einzelnen Vorgang in
Aud ausgenommen, alles ruhig. — Times und M .
Chronicle halten obiges für ein sehr übertriebenes
Gcrüchr. — Der Sun schreibt: »Mit großem Ver-
gnügen zeigen wir an, daß die Regierung unverc
weilt 8000 bis 10,000 Mann nach Indien zu sen«-
den entschlossen ist. Eine noch zahlreichere Verstär»
lung wird bald nachfolgen. So wird der General-
Statthalter Truppen genug zu semer Verfügung
haben, um die von unserm Heer in Afghanistan er-
littenen Unbilden, und namentlich die Ermordung
des brittischen Botschafters, S i r W. Macnaghtens,
zu rächen."

Die sonderbare Prophezeiung vom Untergange

der S tad t L o n d o n ist in dcr dcm blittischcn Mu--
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feu«! einverleibtenHarleyanischen Manuscriptensamm-
lung enthalten und lautet:

. I m Jahr Achtzehühuildert Vierzig und Zwei
Wird die Sonne schauen viererlei:
London, die Stadt so reich und groß,
Verschlingt der hungrigen Erde Schooß;
Frankreich trifft Sturm und Regen schwer,
Viö jeder Fluß anschwillt zum Meer;
Hispamen wird sich zerspalten.
Und Hungersnoth im Lande walten.
Ich, der Mönch von Dree, dieß prophezei'
I m Jahr des Herrn Zwölfhundert und Drei."

Das Datum deS Untergangs von London ist hier
nicht angegeben, findet sich aber in einer zweiten,
gleichfalls auf dem Brittlsh-Museum aufbewahrten
We'ssagung des Astrologen Dr . Dee vom Jahre
1598, auf den 16. deS dritten MonatS 1842, zwei
Tage früher oder später, gefttzt, und zwar ,st der
Untergang der »großen Babel" hier als Sündenstrafe
bezeichnet. (Oest. B.)

n u ß l a n v.
S t . P e t e r s b u r g , 5. März. Die Bergvölker

benutzen den gegenwärtigen Milden und schneelosen
Wmcer zu fortwährenden Scrcifcrelcn auf unser
dicßssits des Kuban und des Kaukasus belegenes
Gebier, An 8000 Mann stark überfiel.« sie in den
ersten Tagen des Jänner's, als kühne und pfeil«
schnell« Retter, von chrem an 200 Werste entlege-
nen Lande aus, die >n der Provinz Kaukasien del«'
gene Stadt und Festung Klsljär, gerade alü sich die
dortige Garnison zu emer andern Bestimmung weg.
begeben hatte, so daß nur wenige Mann als Be-
satzung zurückgeblieben waren. Die Bewohner wur-
den geplündert und mehrere von ihnen gefangen
fortgeschleppt, einige Häuser niedergebrannt und
daS Stäbchen bedeutend ruinirt. Als unsere K r i ^
ger am andern Tag wieder vor Kisljär standen,
war das Raubgesindel schon über alle Berge. So
überrumpelt und beunruhigt eö die Unsrigcn auf
den verschiedensten Puncrcn und fordert uns zu
ununterbrochener Wachsamkeit auf. Der mehrere
Wochen hler anwesend gewesene Generallieutenant
Grabbe, Befehlshaber des gegen die Bergvölker agi-
renden TruppcncorpS, ist vergangenen Sonnabend
von hier wieder zu seine? Bestimmung zurückge-
kehrt. Unter den gegenwärtig im Kaukasus operi-
rendcn Mllitärchcfs ist General Grabbe wohl der
ausgezeichnetste. Man bezeichne! «hn als nächsten
Mi l i tär « und CivlloberbefehlShaber der ciS - und
transkaukasischen Provinzen, indem General Gelo:
win dieser Stslle in kurzem entheben werden dürfte.

(Allg. Z.)

Gsmanischeg Keich.
V o n der tü rk ischen G r ä n z e , 12. März.

Berichten aus den Fürstenchümcrn zufolge war d,e
Stadt Braila am 22. v. M . neuerdings der Schau-
platz ernster Unruhen. Der Gouverneur Iacobson
hatte an diesem Tage verschiedene Anzeigen erhalln,

baß cin Angriff gcgcn die Ordnung und das Eigen,
thum der Bewohner Braila's vorbereitet werde. Ein
Unterlteutenant, der den Truppen dießf^ls geeignete
Befehle überbringen sollte, wurdc, ehe er noch sci»
nen Aufcrag vollziehen tonnte, auf offener Straße
durch eine Bandc von etwa 20 Personen angefallen
und erschlagen, worüber es Mit mehreren dem Ossi»
cier zu Hufe eilenden Soldaten zu einem kleinen
Gefechte kam, in welchem es von beiden Seiten tödt^
liche Verwundungen gab. Endlich erhielt das M i l i -
tär so ansehnliche Verstärkungen, daß die Tumultuan»
ten die Flucht ergriffen; mehrere wurden verhaftet.
Ein Sprachlehrer, Vogondes, soll an der Spitze
des Complots stehen und entkommen seyn. Em zwei«
ter Rädelsführer, Giordan, wurde verhaftet. I m
Ganzen soll die Verschwörung gegen 200 Theilncl>
mer haben, meistens Bulgaren, einige Griechen und
wenige Serbier. Wie man hört, war der Ausbruch
auf den Abend des nämlichen Tages bestimmt, wo
während des von Iacobson veranstalteten Balles Mit
der Ermordung sämmtlicher Off<cicre der Anfang ge«
macht werden sollte. D,e Ruhe in Brmla war bei Abgang
dieser Berichte bereits wieder vollkommen hergestellt;
in dieser Stadt sowohl als m Iassy und andern
Orten waren die strengsten Ueberwachungsmaßregcln
angeordnet. — Nach Berichten aus verschiedenen
Gegenden Rumcliens dauern d>e kriegerischen Vor,
bercitungcn der Pforte nut gleichem Eifer fort, und
allerlei Sagen über deren Kriegsplane waren deß<-
halb verbreitet. Auch aus Thessalien und Albanien
lauten die letzten Berichte besorglich; die Trup-
pcnconcentrirungen in der Gegend von Volo und
Arta dicht an der griechischen Gränze sind noch in
vollem Zuge, und sollen sich, nach wahrscheinlich
übertriebenen Angaben, bc»e,tS auf 15,000 Mann
Infanterie und 4<i(W Mann Caoallerie belaufen.
D,e griechische 3?.g,erung hat die türkischen Com«
Mandanten auffordern lassen, sich über den Zweck
d,cstr drohenden Haltung zu äußern, worauf diesel.
den e,ne Antwort ungefähl' des InhaltS ertheilt ha»
ben sollen, sie seyen auf Befehl ihrer Regierung da,
und würden gegen jeden zu Felde zichcn, gegen dcn
>»e beordert würden?c. I n Folge dieß hat auch dic königl.
griechische Regierung Truppenvcrstärkungen nach der
Gränze abgeschickt, obwohl dieß die diplomatischen
Agenten in Athen durch Vorstellungen zu hintcrtrci»

ben versucht haben sollen. Türkische Truppen rük-
ken auch gegen Serbien vor, an dessen Gränzen
sich ebenfalls ein Armeccorps sammeln soll. I n
Serbien herrscht deßwegen große Aufregung.

(Allg. Z.)

Den 29. März 1842 findet im hiesigen stän-
dischen Theater eine grosse Fechtaeademie Statt,
wo ergebenst Gefertigter die Ehre haben wird,
mit/mehreren Herren Fechtmeistern und geprüften
Dilettanten, weldie aus Gefälligkeit iür Gefertig-
ten mitwirken werden, sich im Stich, Hieb und
Stock zu producireu.

3). jBiatudjt.

Verleger: Ignaz Aloiö Edler v. Klelumayt.



AtHaM Mv Rm!me!ierSeitmm.
Vaure vom 2l. März l842.

Mittelvreis.
Tl«ateschuldv«r<chr«ibung. zu 5 sCt (in CM.> ,o? 2̂ 4

detto d<tlo detto , ä » <" ^M. ) io<» 2̂ 4
detto detto detto . 3 . <»n CM.) 76 ,z,

verloste Obligation.. Hofea,n./«uS r^t. ^ ,07 2̂ 8
me«. Obligation. d.3'"a"il«'V"4»/» ». / —
D«l«hln»,n jtl«,n u. At»a<z"ä », ^ 99
«,«l. Obl'qal. v. Tyl0>. Vor.FzuH »>» , , ^ —
arlberg u»ld Salzburg < .̂

vbligat.der allg«"'. und Ungar. < zu 5 v. H. ^ —
Hofkammer, oer älter» Lom. V j«» »l»v. H. / 64 2̂ 4
bardischen Schulden, der ,n < zu »>^v. H. > —
Floren» und Genua aufge« / z u , v.H. ^ 54 ,z4
nommtnen Anlehen i i« »Z^vH. I

Obligat, von Galizlen l« » »)»pCt. 6i l̂ «
Mto detto , » , 52 ^»

^remven Nnzei ge
he« h le r An«ekomm«n«n und Abgere is te n

Vom 14. vi« 26. M ä r z 18^2.
Hr. David Dumiticher, H«rt<chafls - und

GlaefabcikS « Inhaber , von Unteidrauburg nach
2„«st. ^ - Hr. Hoffer, e. l . HaUptmann, von Tratz
nach Fiume. — Hr. Moriz Graf v. Du t>are, k. k.
Kämmerer, von Trieft nach Grätz. — Hr. Anlon
Grandi, Handelsmann, von Nadkeisburg nach Trieft.
— H i . Lranz S l r c i l i , Besitzer, von Udme nach
Gsrz. —Hr . Amon ll«: Zan»os, Handelsmann, von
Fiume nach Salzburg. —Hr . Johann CasteUani. Haw
delsmann, von llcine nach Gör^. — Hr. Adolf Vicomle
lle IVl2upaz, Btsiher, von Grätz nach Triest. —Hr .
Aon Luzzalti, Handelsmann, von Utine nach Kail»
st«dt __Hr. v. Beck. k.k. Oberlieulenanl. von Padua
^ach Maiburg. — Hr. Frietricd Ludwig Westerhe'z,
Großhändler au« London, von Wien nach Hrilst. —
Hr. Dommik Pseinitsch. Halld,lsmann, nach Tr,est.
— Frau Francisca v. Tschof.n, k. k. Cameralraths.
Gemahlinn, von Innsbruck nach Neustadcl. — Hr.
Carl Polity, k. k. Postmeister, von Sessana nach
nach Warasdin — Hr. Graf v. I)u I ' i l iu, t- k<
Kcimmercr. von Landstraß nach Wnn. — Hr.
Flanz Margnier , Naturalist, von Tritst nach Wien.
— Hr. Call Friedrich Meycr, Hammelwcrksbeamte,
von Wien nach Trieft. — Hr. Otto August Meiße-
ner, Hamm<rwerksbeamte, von Wien nach Trieft.
— Hr. Hlb<rt v, Humelauer, von Trieft nach Kla?
genfurt. — Hr. Thaddäus v. Lanntr, von Trieft
nach Klagenfltrt. — Hr. Züominif Gajani, Besitzer,
von Trieft nach Wien. — Hr. Wagner, k. ö. Aeu-
«enant. von Kailstadt, nach Mailand. — Hr. Eller,
l . t. Hauptmann, von Cilli. — Hr. Friedrich Lud-
wig W'stert'olz. G«ol<häl,dler, von Trieft nach Wi,n^
— Hr. v. Muschvetz, von Trieft, nach Wien.—. Hr.
Otto Graf v Aarbo. k. k. Kämmerer, nach Gl.' l j.
— Hr. Graf v> Cavviani:. k. ö. Kcunm,.ltr, nach
N ' t « . — Hr.Cir l v M,,,ler. Großl^anNuligscomis,
,ost Tllest nach Glä'h. ^ Hr.. Konr^d Koch. Hand'
lUNgsagtNt, von Trieft? «ach Marburg. Hr. I v -
hllNn Kandutsch, Handlungs<er-responbe.nt. von Triefi

(Zur Laib. Zeitung, v. 2̂ 6. März , ^ 2 . )

nach Klagenfl'rt. » . Hr. Johann Klein. Privat,
von Wien nach Trieft. — Hr. Matthäus Kraschovitz,
Handelsmann, mit Hrn. Sohn, nach Wien .—Hr .
Peter Sagnier, Handelsmmn, von Agram nach
Trieft. — Hr. Vi^cenz Klinger, Handelemann, nach
Wien. — Hr.William Molline, FabrikSbesitzer, nacy
Trieft.

Verzeichniß ver liirr Verstorbenen.
Den l6. M ä r z :8^2.

Dem Bartkolomcius Ierscheg, Zuckerfabriks--
Albeit»r, sein Knd Ioscph, alt 2 Tag«, in der
Stadt Nr. 26, an Schwäche, in Folge d»r Frühge-
burt — Maria Bregar, InstilUtearme, alt 69 Jahr,,
im Versorgungshaust Nr. i , , an der i!unq,nsucht.

Den ,7. Anton Iamnig, Vauir, alt 56 Jahr,,
am Mool«runde Nr. <5, an der Lungensucht.

Den ,8. Dem Vartholomaus Ielschcg. Zucker.
fadriks-Arbeiter, s.in Weib Iohaana. alt 20 Jahre
und 7 Monate, in der Stadt Nr. 26. an Couvul:
sioncn. — Elisabeth Pipan. Fa^bindclslvil>ve, alt
65 Jahre, in der Liinau Vorstadt Nr. 65, an der
Luflrohrenfchwindsucht.

Den ,9 Herr Adam kachmaycr, juvilirler k. k.
Camera!.Rechnungs-Official. alt 77 Jahre, in der
Sladt Nr. 227 , <m der Entkräflung. — Eva Vo»
lanz, Dielistmagd, alt l l l Jahre, >m Civil.Spital
Nr. 1 , an der Entanmia der Unlerllibsemgcwlldt.

Den 2 i . Francisca Mill itz, geivese»? Hammer'
Jungfer, alt 8 l ' ^ Jahre, in der Kapuziner-Vor-
stadt Nr. « 1 , an Altersschwäche.

Den 22. Dem Michael Pegam, Taglöhner, s,in
Kind Nicolaus, alt , Jahr I Monate und HZ Tag,,
in der St . PelersVorstadt Nr. 22, an der Aoz«h'
rung.

FmwifU)« Fcrlatutiaruitßtju
3. 411. (2)

Die Grotte des heiligen Ma-
ximus ist von heute angefangen,
den ganzen Tag und Abends bei
Beleuchtung, die Andaehtsstunde
ausgenommen, Montag den 28.
und Dienstag den 29- aber zum
letzten Male zu. sehen, wozu er-
geb enst einladet

Franz Kurz v. Goldenstem,
Herrngasse Nr. 508, 2. Slock

rückwärts.

Laibaeh den 24. Mauz: l&'fö.
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Z. 406; (3)

Wei n - Ausschan k.
Am alten Markte im Haust Nr. 18, wer-

den im vormaligen Tabakverlags - Gewölbe
Weine aus den vorzüglichsten Gebirgen Un-
terkrainö, in ihrem ganz natürlichen Zustande,
über die Gasse ausgeschänkt, und zwar: vom
Jahre 164« und lö41 die Maß zu 12 kr.,
vom Jahre 1834 die Maß zu 16 kr.

detto detto detto 20 kr.
Auch werden dort Weine in großen und

kleinen Parthien um die billigst festgesetzten
Preise verkauft.

Z " 4 « 5 7 " (3)

Verpachtung zweier Morastantheile.
Zwei in der Illoutza neben einander ge-

legene, in dem besten Culturs-Zustande be-
findliche Morastantheile, im Flächenmaße von
2 Joch, werden auf mehrere Jahre in Pacht
gegeben. Pachtliebhaber wollen sich am alten
Markte im Hause Nr. 16 im Schnittgewölbe
gefälligst anfragen.

Z. 416. (2)

Universal - Llädeeren - ?omaäo

v o n
welche ihrer Vorzüglichkeit zur Verschönerung
deö Wachsthums der Haare allgemein beliebt
geworden, ist ganz echt in der Handlung des
J o s e p h K a r i n g e r am Platze Nr. 8, der
große Tiegl zu 2 0 , der kleine zu 12 kr., zu

haben.

' W o k i r i o o l i o n ä e ä H a a r n a56or.
Dieses als Toiletteattikel nun allerorts ge-

suchte Haarwasser begründet seinen Nuf durch
die Eigenschaft, weil es auf die Haarzwiebel
wohlthuend hinwirkt, die H>iare ungcmcin auft
fallend zum Wachsthum befördert, und an sel-
ben das Ergrauen gänzlich verhindert.

Sprechendste Beweise, die mir hierorts -vor-
kommen und von auswärtigen Freunden zuge«
wendet werden, lassen mich mit Ruhe erwähn-
tes Haarwasser als ein treffliches Haarwuchs-
mittel anempfehlen.

Das Fläschchen sammt Gebrauchsanwei-
sung kostet 48 kr. C. M . und ist in Laibach ein-
zig allein nur in der Handlung des Hrn. I of."
K a r i n g e r zu haben.

Grätz im Monat März 1842.

Valentin Nichter,
Apotheker und Privilegiums-Inhab«.

I . 417. (2)

lausen- unä klonen - Vei-ul'

Dieses unübertreffliche approbirte und üb?x-.
all bereits für gut und zweckmäßig anerkannte
Mittel entspricht vollkommen dem Zwecke, daß-
man nur mit einem Pinsel die dünne flüssige
Tinctur auf die Gegenstände aufträgt, wodurch.,
man die vorhandenen Motten, sogenannte Scha« >
ben und Wanzen, sowohl aus den Mauern,
TlM-futtern, Fensterrahmen, Möbeln, als aus
den Federbetten, Pelzwerken, Tapeten und<
Tuchgegenständen augenblicklich für immer'aus-'
rotten kann, für welches mit dem besten Wis-
sen und Gewissen haften können die Inhaber'
des k. k. ausschl. Privilegiums.

Die Niederlage davon befindet sich bei
Hrn. I o s. K a r i n g er in Laidach, allwo dak
Fläschchcn zu 30 kr. und 1 fl. E. Vt. zu ha«'
ben ist. a > -

Prag im Monat Mär ; 1842.

Nehr.NVlevund I Hit ler,
Plivilegiumö'Inhaber.

Literarische Anzeiget
Z. 335. (3)

B e i
Josezch V l a s n i k . Buchdrucker, am

R a a n N r . 1 W , hat die

nach dem römischen Brevire verbessert und ver»-
mehrt, so eben die Press? verlassen, und ist der
gr. Median Vc!w cBogen, mit rothem und'
schwarzen Druck, um 20 kr. allda zu haben.
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I . 426. (1)
B e i

3 . A . Vlienreich in Grätz wird neu herausgegeben und bei lNeorg Nercher,
so wie in den übrigen Buchhandlungen in Laibach Pränumeration angenommen

auf:

P. Uranciscus Hunolt s
(weiland Priester der Gesellschaft Jesu und Domprediger zu Trier.)

Christ l iche S t t t e n l e h l t
ü b e r

die Wahrheiten der christlichen Religion,
in Sonn- nnd Festtagspredigten eingetheilt.

(Nicht zu verwechseln mit dem in Cöln erschienenen Auszuge in 4 Bänden).
I n Großmedianoctau auf schönem weißen Papier.

Ueber dle Vorlrefflickkeit und Brauchbarkeit die,
fes WerkeS hat »ine Zeit entschieden, deren Urtheil
alles weitcre Anrühmen desselben wohl mit Ncchi un>
nöthig macht; es erlebte, obwohl sechs Foliodände
stark, mehrere bedeutende Auflogen.

Vielseitig ist der Wunsch nach einer neuen Auf-
loge von Hunolt's Predigten ausgesprochen worden,
da die frühern bereits lange schon gä^lich vergriffen
sind. Diesen mehreren Aufforderungen zu Folge haben
also Weltpriester aus der Seckauer Diöcese eS über-
nommen, eine neue Ausgabe dieses v o r t r e f f l i c h e n
Pred ige rwerkes zu desorgen. und um die An-
schaffung dieses großen. l . i , ^ 5U0 Druckboacn umi
fassende» Werkes jedem ?. ' l . h°chwürdia.n Herrn
zu erlelchttln, wird dasselbe im Wege der Pränu-
w e r a ^ n , und zwar in einer sehr kurzen I, l« ron
zwei Jahren, herausggeden.

Die Sprache wirb zeilgemäß umgearbeitet dem
Originale aber lhunlichst trcu gcblieben. Die ^.ibalt«!
Verzeichnisse. N and an m e rk ling en ^ h l a t . i n l .
fchen C i t a t e werdcn beibehalten. DaS «ant Ml..»
«rscheint in zwölf Bä'nd«n, jeder Band ). ^
Abtheilungen. ^ " ° i " zwe,

Wttk nlcht näher bekannt ist, wlrd folgende I , ,?aU
unzelge bcs ganz'N WerlrS nicht unwillkommen s , ^ '

, . und Z. Band: Christlicher Lebinsttanb. ba^
delt von d,n Pfl chten der Chrij^n übildaupl und der
einzelnen Str ide iüshesondere. — '3. und /̂ . Banb>
Der böse Cblist, handelt rsn bcri fi^htn Hallpt unh
andern Sünden. .«^ I . «nd^ . Band: Der düf^d«
Christ, -handelt von der B«ße und Allem, zô s d'iu
gtbsrt. «» 7. und 3. Band: Der gute Christ, han.
bell von den Zugabe« u«h guten Weifen. - q ««z.
,y. Band: D^Enbe ^tl Ihf isten. h.nblll vin den
hier lthtcn D i n ^ u . - : i . und ^ B«nd <n«, 1 , '
t , r der Ll'rlst.n, bandele vom öeidn. „nb Gt.rl ' .«
IeluK Christus vom, B?,fpi?!e Malens ^ v ^
Htiligtn.. ' ^

Hieraus ist ersichtlich, daß dies,« Werk säst alle
Materien enthält, die auf der Kanzel behandelt »ve,-
den können, jedoch nicht bloß P r e d i g e r n , auch
B e i c h t v ä t e r n leistet eö ausgeieichnele Dienst,. Durch
seine Neichbaitigkeil, ausfülnl'che P«hcwelung der ein-
zelnen,,Stoffe, eigenthümlich« Ideen, ganz bald be,
weisend, bald rührend, immer anziehend, vorzüglich
durch den Geist der echten Katholicilät. der in ihm
weht, empsichU es sich besonders dem j ü n g e r «
C le / rus , der au5 ihm wie aus einer Fundgrube ho'
len kann, was der Mangel der Erfahrung versagt.

Die bedeutende Theilnahme, welche sich sllr ble
Herausgabe dieses Werkes schon durch bl, bereits «r«
sch ene»e Aukü'ldigUlig bessflbcn ausspricht. bestimmt
den Verleger, eine größer, Auflage zu veranstallln.
durch deren hoffenten Absatz er nur alleln in den
Grand g.ftht ist. folgende b iMMe Pränume«
rationöpreise zu eröffnen:

5. V o r h i n e i n ' B e z a h l u n g sllrdasga»?»
ze Werk in zwöl f N ä n d c n eder 2<i Atzthel«
l u n a e n , cil-cg 6ll0 Druckbogen stark, !2 ss.
l3. M . Allr vier Wochen wird eine Abtheilung mit
cirl-u 20 Bogen geliefert, semit fpattNens b!s End,
März lLHH loco Glral) dies,« vortrefflich» W,rk com»
plelt erscheinen, und der Druckbogen nicht ganz «uf
2 kr. C. M . zu stehen komme«.

2- Für dititnlgfn p. ' l . Herren «Prönumeran«»«,
welche bis zum Erscheinen des dritttn Pan^ee durch
die V o r h i n e ' n b t z a h l ung h ̂  „ 2 ss. (z, M . in
oben ^ell^nnt^ Buchhandlung sich für bl, Abnahm«
de» ganjrn Werkes «n >I Vänben er?l,ir,n. w!>d /»'»
de A b l b e j l«n g. wovon ? ein»n Vand auömachkn,
um l fl. C M . berechnet, und siic blc vorhinein
bezahlten 2 ss. C M . der jwö'lfte Vcmd in Z A^»',
thclllMgen dann als Rest geliefert.

3. S o b a l d r«r b t i t t « B a n d t o w p l i t t
t rscbienen »st, t r i t t , i n h ö h f l e r P r s p « -
m t r a t i ons < P re i s slp..
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a. Fur ben nicht leicht möglichen Fal l einer
Verspätung in der oben angezeigten Lieferung »>,s
zwölften Bandes dieser Predigten bis Ente M a r ^
, 8 ^ , lucu Grätz, erklart der Verleger hiermit , je-
dem der p. IV Herren Pränumcranten I ss. C. M .
zucückzube;at)len.

5. Für diejenigen ? . I ' . Herren Abnehmer ein-
zelner Bände dieser Predigten w l ld jeder Band in 2
Abtheilungen um 5 f l C. M . berechnet.

W e r a lso v o n den ? . IV H e r r e n P r e .
d l g e r n u n d B e i c h l v ä t e r n d ieses W e r k c o m -
p l e t t sich a u f d a ö B i l l i g s t e a n z u s c h a f f e n
g e n e i g t i s t . möge den ers ten P r ä n u m e r a .
l i o n s - T e r m i n b i s z u m E r s c h e i n e n des
d r i t t e n B a n d e s n i ch t v e r s ä u m e n

Die erste Abtheilung des ersten VandeS
Wird in »4 Tagen ausgessebeu.

Z. 376. (2)
B e i

I g n a z E d l e n v K l e i n m a y r , Buch-
händler in Laidach, wird Pränumeratlon an-

genommen auf:

Praelectiones

T h e o l o g i e »
quas in collegio Rom. Soc. Jesu

habebat
•Foannes Perrone

e Societate Jesu in eodem Coll. Theul. Professor
Editio post secundam romanain,' diligen-
tius omendaia, et novis aeecssionibus ab

ipso auctore Jucopletata.
Volumen L. rontinct tractatum de vera reli#ione.

Ueber den classischen Werch vorliegeneen
Werkes ctwaK zu sagcn. hieße nur eme aNgemem
tckclN'Ni! Soche wieoerhatcn. uno erscheint eahcr
überflüssig.

Von dcm Eingänge, dcn dasselbe überall ge<
funden, liefern die mclen Auflagen, ei« in allcn
Ländern v<ronstalict wurren, dcn Dcweis, und c,e
Thatsache, daß, bevor noch der vierlc Band c,e.
die Presse, in Rom vellassen bat, schon d,e ersten
drei Bände m Neapel, Augsburg und L u l t ^ l n
neuen Auslagen gedruckt werden mußten, bestatt»
get denselben.

Nacdccm nu» das Werk in " c u " «anten
vollständig erschicnc», M, so veral,st^llctc„ lvir diese
s^hr billige un : scbd»e lluflage, woran der erste
V a n d b e r e i t s erschiene.»,, der zweite Ba,,o
M' Apr i l , uno jeder folgende Van.d nach je zrvei
Monaten, erscheinen wird.

Der, Preiü für jeden Band ist l ft 2« kr.
G. M . . u îd wer a l l e n e u n Bän,de vo rauH- .
^ e z a b i l , c>hält dieselben zu ,2 ft <Z. M -

Wie»,,, i,n Februar .642
MechitHristeu ^vnaregatwus.

Buchhandlung.

Ferner ist noch bei Obigem zu haben:

Die beste und wohlfeilste

Bi lderbtvel .
Historische

Volks - Bilder - Bibel
aus dem alten und neuen Testament, für ka-

tholische Christen.

Alois Adal. Waibel (Theoph. Nelk.)
Vollständig in zwei starten Bänoen, Groh-Lericon«

Format, auf Velinpapier,

mit 300 schönen Bildern
im eleganten Umschlag ganz neu drosch.

Anstatt 6 st. für 2 fi. .
B e a ch t e n s w e r t h !

3 Z " Dicfe Geschichte des alten und neuen Te-
stamentes, welche durch gehaltvollen Text, cha-
rakteristische Abbildungen, großen bequemen
lesbaren guten Druck auf schönstem Papier und
unglaublich geringen Preis bereits deS vorthell-
haftesten Rufes genießt, verdient mit vollem
Rechte auch weiterhin allen Familien-Kreisen
und jedem Katholiken, weß Standes er auch
sey, so wie der Jugend, wie dem Alter, auf
das Wärmste empfohlen zu werden.

Wohlfeile Volksausgabe.
Vollständig, in zwölf Bänden,

mit dem lithographirten Bildnisse des Verfas-
sers, kritischen Uebersichten, und erläuternden

Anmerkungen zu jedem Bande; so wie

Goethe's Briefwechsel
mit Schiller, kavater, Zelter u. f. w. im

Auszuge enthaltend.
8. 1635. 15 st.

Dasselbe in. 55 Bändon.12. Stuttgart, compl.
statt 34 st. 15 kr. um 25 st.

sämmtliche Wcrkt.
I n 56 Bänden- gr, 12. Braunschweig.


